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Erscheint jeden Samstag.

Expedition: Rämistrasse 31. Bncbdrnckerei Gebrüder Frank.

Aboimementsbedingimgeii. Briefe und Seider franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Binzeine Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendruckbUd 50 Cts.

IllSeräte per kleingespaltene Petitzeile : Schweiz 30 Cts., Ausland ®0 Cts. — R0C1&IH611 per Petitzeile 1 Fr. — Aufträge
befördern alle Annoncen-Agenturen. — Verkauf in Paris: chez M"" Lelong, Kiosque 10, Boul* des Capucins en face le »Grand Café«.

Hat bes Daters an ben Sofyn. -<
(Don tpege

efct lafj en guten Hat Dr geben! i

Sei flug, fei gfd?eit mei 3fei<3^ben. '

Der 2laron fjanbelt mit Konfeftion,
Der Solmele ftet?t bet fjirfdj unb Sol?n,
Der Hattjan mad?t in horlogerie
Unb Du bifd?t, 3feig, a Kunftgeuie.
<£rft mußte befd?eibe bei ben Hrtifte
Did; in bie 2lteliös einnifte,

HTufjt gude onb t?ord?e, mie fte's treibe,

Hotije[d)e in a Hüd?eld?e fd?reibe.
2lber fafn, 3fet9/ <Botfs ' IDunber,
ütjufl nie niç con bem ©elfarbeplunber.
3efjt t)aaBts : 3n bie (geitungsblätter fdjreibe
©ber flug ift nir unb laßts bleibe.

Sd)reibft Du bem Kinfd?tler a faines Cob,

So roär er mefd?ufe, fo tnär er grob,
IDenn er nit bride tl)ât a Douceur

3 b'ffanb. U>ie Ijaifjt? <3ma; Fünfer urigfdbr.
Später, nabirlid), gebts nimmer fo billig,
Du 3eigft Did? nur gege Hanfnote roiHig.
©ber f?at br Sd?luder nir 3« be3al?le,

So fann er br ja a Sfi3jeld)e male.
Das mad?t mr fpäter 3unt Haare <5elb,

IDenn berühmt ift ber Kinftler in aller IDelt.
Unb mas mr fo braudjt sum fritifxre,
Die-.ÎDôrter, ba braud?ft Du Did? nib 3e geniere,

metis l?ent fo 3ugef?t.)

S'gibt ja Hid?eld?er, roo's brin ftel?t,

Die faufft br, 3ma, brei, urn tnenig Hlonet,
3e längere H>5rter, je drger oerrudt,
IDie niad?t ftd? bas fd?ön in 2lrtifel gebrudt.
llnb 3B'9j bifte a fefier HTann,
So fang nur t?ifc'0 bas Sable an,
Da t?alte Did? erji bie Cait fir flug,
HTad? alles capores <§ug fir §ug:
Sd?reib : Had? ber h'mmel is -nit bas H?at?re,

<£s fel?lt bas Donfelbord?fid?tigbüfterflare.
Sd?reib: Da t?at er bas Hot ins Hreit getriebe,
<£s ift em fd 5<*rb mer ibrig gebliebe.'

©nb, 3109/ t?°rd?, uor nadete IDeiber,
HTit meifj unb roferote Ceiber,

Kann fter?e bleibe, mer recenftert,

halbfiunbelang gau3 ungeniert,
HTufjt nur oom 3ncarnat bann brid?te,
Unb bie unmoralifd?e Sitte rid?te.

Kor3, 3tÙ9' *d? fpred), a Hecenfent,
IDenn er's(HTetier oon <5runb aus fennt,
3ft gege bie Kinftler, bie arme Daifel,
21 f?ol?er HTann, gott fd?üß, mie br tO?urm non ifel

NB. Unb gef?t's mit bem ©elfritiftere fd?ief,

So fcf?reibft ntr, 3feig, a Sd?reibebrief
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